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Eine Rüge des Handelsminiſters. 


Eine Rüge hat der Handelsminiſter der 
Görlitzer Handelskammer ertheilt. Der „Reichs: 
anzeiger“ giebt das Nähere an, ſo daß das 
Publikum in die Lage kommt, ſich ein Urtheil 
über die Zuläſſigkeit oder Nothwendigkeit der 
amtlichen Rüge zu bilden. Der kürzlich er⸗ 
ſtattete Jahresbericht der Handelskammer zu 
Goöorlitz hat Klage über die Verſchleppung ge 
führt, der manche Beſchwerden aus Erwerbs ⸗ 
kreiſen bei den Behörden unterworfen ſeien. 
| In Zolltarifangelegenheiten war die Handels⸗ 

kammer, wie ſie mit Angabe der Einzelfälle 

mittheilte, wiederholt beim Finanzminiſterium, 

jedoch erfolglos, vorſtellig geworden, und erſt 

ſehr viel ſpäter will ſie vom Finanzminiſter 
den Beſcheid erhalten haben, daß ihre Eingabe 
dem Handels ministerium überwieſen worden ſei. 
Niach der v. Berlepſchſchen Darſtellung im, Reichs⸗ 
anzeiger“ iſt die Handelskammer jedoch ſchon 
am 5. Oktober 1893 auf Eingaben beſchieden 
worden, die ſie am 16. Juni und 15. Sep⸗ 
tember deſſelben Jahres an den Finanzminiſter 
und eine fernere Eingabe an 
das Finanzminiſterium vom 5. März 1894 iſt 


von Beiden herrührende amtliche Auskunft ſteht 
mit den beſtimmten Angaben des Jahresberichte 
der Görlitzer Handelskammer in ſtärkſtem 
Gegenſatze. An der Zuverläſſigkeit der Ent⸗ 
gegnung der Miniſter iſt ja nicht zu 
zweifeln; aber man wird ſich nur ſchwer 
entſchließen, die Görlitzer Handelskammer der 
Leichtfertigkeit in der Wiedergabe der von ihr 
gerügten Vorkommniſſe zu zeihen. Die Handels⸗ 
kammer wird es jetzt für ihre Pflicht halten 
müſſen, Aufklärungen zu geben. Wie es ſich 
mit der Schnelligkeit oder Langſamkeit der 
Erledigung der Görlitzer Eingaben auch ver⸗ 
halten mag, ſo hat die Handelskammer einen 
ſachlichen Fehler offenbar in der Richtung 
begangen, daß ſie die Austragung von Tarif⸗ 
differenzen vom Finanzminiſterum beanſpruchte, 
während das Handels miniſterium die zuſtändige 
Adreſſe geweſen wäre. Wenn der Zwiſchenfall 
dazu führte, daß das Vertrauen in die möglichſte 
Promptheit miniſterieller Entſcheidungen auf 
derartige Eingaben wieder zurückkehrte, ſo hätte 
die Handelskammer zu Görlitz nicht umſonſt 
gelitten. Die ertheilte Rüge iſt unſeres Wiſſens 
die erſte, die ſeit den bekannten lebhafteren 
Streitigkeiten des Fürſten Bismarck mit einer 
Reihe von Handelskammern an die Oeffentlichkeit 
gedrungen iſt. In jener Zeit, wo Fürſt Bis⸗ 
marck als Handelsminiſter die Einreichung der 
Handelskammerberichte vor ihrer Veröffentlichung 
zur Zenſur forderte, waren die Reibereien und 
Rügen an der Tagesordnung. Sie mögen auch 
ſeitdem vorgekommen ſein, aber man hat nichts 
davon erfahren, bis jetzt die Görlitzer Handels⸗ 
| kammer den Zorn des Freiherrn von Berlepſch 
| auf ſich gelenkt hat. 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 3. September. 
— Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend 
| früh von der Wildparkſtation mittelſt Sonder ⸗ 
zuges über Berlin nach Jakobsdorf und von 
dort zu Wagen nach dem Vorwerk Trepplin, 
von wo er in das Manövergelände des Garde⸗ 
korps ritt. Am Nachmittag traf der Kaiſer 
wieder auf der Wildparkſtation ein. — Zu der 
Abendgeſellſchaft des Kaiſers am Donnerstag 
in Sansſouci, in welcher auch mufizirt wurde, 
waren die Zimmer Friedrichs des Großen 
gewählt worden. Das Konzert beſtand aus 
Muſikſtücken aus der Zeit des großen Königs, 
ebenſo traten die mitwirkenden Künſtler in 
Koſtümen aus jener Zeit auf. Unter Anderem 
wurde eine Flöten⸗Kompoſition Friedrichs des 
Großen vorgetragen. 
— Die „Mil.⸗Pol. Korr.“ will willen, daß 
Miniſter⸗Präſident Eulenburg vorige Woche 


M. Jung. 


Dienſtag, den 4. September 


Ind 


Kbyte Feruſprech⸗ An 


ſeinen Urlaub nur zu dem Zwecke unterbrochen 
habe, um ſich mit dem Reichskanzler noch 
einmal über ein preußiſches Vorgehen zur 
Berihärfung des Vereins und 
Verſammlungs rechtes zu verſtändigen, 
da auch der Kaiſer hierzu ſeine Zuſtimmung 
ausgeſprochen habe. 

— Der Handelsminiſter hat aus Anlaß 
einer Beſchwerde der Stettiner Kaufmannſchaft 
über die Gebühren deutſcher Schiffer mitge⸗ 
theilt, daß nach einer Mittheilung des Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten bereits ſeit 
längerer Zeit Erwägungen wegen einer all 
gemeinen Regelung der Konſulats⸗ 
gebühren vom 1. Juli 1872 ſchweben. 

— Ueber den Termin der Einweihung 
des neuen Reichstagsgebäudes ſteht 
immer noch nichts feſt. Die „N.⸗L. C.“ hält 
aber nicht für wahrſcheinlich, daß der früher 
in Ausſicht genommene Tag, der 18. Oktober, 
wird eingehalten werden können. Mit der Er⸗ 
öffnung des neuen Gebäudes ſteht auch der 
Zeitpunkt des Beginnens der nächſten Reichstags⸗ 
jejfion im Zuſammenhang. Wenn es ſich 
irgend machen läßt, beabſichtigt man, die neue 
Seſſion gleich mit der Einweihungsfeier zu 
verbinden und ſonach von dem alten Gebäude 
überhaupt für den Reichstag keinen Gebrauch 
mehr zu machen. 

— Die Finanzen des Reiches ge⸗ 
ſtalten ſich ſo günſtig, daß eigentlich kaum noch 
von einem Fehlbetrage die Rede ſein kann. 
Aber ſoll deshalb die Regierung auf die mühe 
ſam ausgearbeiteten Steuervorlagen verzichten? 
Keineswegs antworten die offiziöſen „Berl. Pol. 
Nachr.“ Brauchen wir kein Geld zur Schulden⸗ 
deckung, ſo brauchen wir doch Geld, um unſere 
Ausgaben zu vermehren. „Die gegenwärtige 
Finanzlage fordert gebieteriſch, nicht unbedingt 
nothwendige Ausgaben bis auf Weiteres zurück⸗ | 
zuftellen, eine Finanzpolitik des abſoluten Still: 
ftandes iſt aber mit der Entwickelung eines 
lebenskräftigen Staatsweſens unvereinbar.“ 
Man ſieht, fo oder ſo, dieſe wackeren Karrenſchieber 
der Regierung ſind um Gründe nicht verlegen. 
Die Gründung einer 
militäriſchen Hochſchule an 
Stelle der gegenwärtigen Kriegsakademie liegt 
im Plane der Militär verwaltung. Die militäriſche 
Hochſchule ſoll in der jetzigen Artillerie, und 
Ingenieurſchule im Anſchluß an die benachbarte 
Techniſche Hochſchule ihren Platz finden. e⸗ 
kanntlich iſt, ſeitdem die jüngeren Artillerie: 
und Ingenieuroffiziere für ihre Ausbildung auf 

den Schießplatz in Zoſſen verwieſen find, das 
Gebäude der beſtehenden Artillerie- und 
Ingenieurſchule für die übrig gebliebenen 
Zwecke dieſer Schule viel zu groß geworden. 
— Ueber die Errichtung einer Fuß⸗ 
artillerieſchießſchule für das geſammte 
deutſche Heer und die Marine in Jüterbog iſt 
zwiſchen den Kriegsminiſterien von Preußen, 
Bayern und Sachſen und dem Reichs marine⸗ 
amt eine Vereinbarung erzielt worden. In 
jedem Jahr finden zwei Lehrgänge von etwa 
viermonatlicher Dauer ſtatt. 8 
— Die Luftſchifferabtheilung ſoll 
demnächſt eine neue Uniform erhalten. Dieſelbe 
beſteht in einem grünen Waffenrock mit den 
bisherigen Aufſchlägen (ſchwarz mit ſilberner 
Litze) und einem Syſtem von Fangſchnüren auf 
der Bruſt; auf den rothen Achſelklappen be⸗ 
findet ſich außer dem „L“ ein Luftballon. Als 
Kopfbedeckung ſoll ein Käppi nach Art der 
Jägertſchakos, nur kleineres Modell, dienen, 
die Bewaffnung ftatt in dem bisher eingeführten 
Infanteriegewehr in dem Kavalleriekarabiner 


beſtehen. 

— Eine beſondere Schießaus ; 
zeichnung hat der Kaiſer durch kürzlich 
ergangene Kabinetsordre der Infanterie ⸗Schieß⸗ 
ſchule in Spandau verliehen. Die Avancirten 
erhalten nämlich, ſobald ſie ihren Kurſus in 
lobenswerther Weiſe abſolvirt haben, außer den 
Fangſchnüren eine eigene Dekoration in Geſtalt 
einer filbernen Eichel, die vorn an der Bruft 
an einer feinen ſilbernen Schnur hängend zu: 
gleich mit der Fangſchnur getragen wird. Die 
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aus blankem Silber gefertigt. 

— Den Landgendarmen darf 
künftig bereits nach einer zehnjährigen vor⸗ 
wurfsfreien Geſammtdienſtzeit das Tragen des 
ſilbernen Portepees am Offiziersſäbel geſtattet 
werden. 

— Zur Würdigung der bevorſtehenden 
Umgeſtaltung des preußiſchen 
Staatseiſenbahnweſens bringt die 
„Deutſche Bauzeitung“ ſtatiſtiſche Angaben, 
deren Kern wir dahin zuſammenfaſſen können: 
Bisher ſind auf einen Beamten 49 Kilometer 
gekommen, fortan werden es 69 Kilometer ſein. 
Daß die enorme Mehrleiſtung ſofort nach Ein⸗ 
führung einer neuen Organiſation, die ſelber 
große Schwierigkeiten und Mehrarbeiten verur⸗ 
ſacht, erreichbar ſein ſollte, iſt kaum anzunehmen. 
Jedenfalls hat man Mangel an Fleiß und 
Eifer auch bisher den höheren Eiſenbahnbeamten 
nicht vorwerfen können. Durch die Neuorgani⸗ 
ſation werden mehr als vierzig höhere bau⸗ 
techniſche Beamte zur Verfügung geſtellt. Der 
Artikel nennt den Verſuch einer Verbeſſerung, 
der nach dem alten bureaukratiſchen Grundſatze 
„es geht auch jo!" unternommen zu jein 
ſcheine, „etwas gewaltſam“. Wenn der Verſuch 
nicht gelinge, könne es den preußiſchen Staat 
außer der Million für die außer Thätigkeit 
geſetzten höheren Beamten leicht noch einige 


weitere Millionen jährlich koſten. Das ſieht 
‚jo ans, wie wenn die e n en 
es Staatsbahnbetriebes u. dergl. von den 


bevorſtehenden Veränderungen befürchten. Wir 
haben in dieſen Dingen keine Meinung, finden 
indeſſen, daß ſich die Oeffentlichkeit bisher kaum 
ausreichend mit der wichtigen Neuorganiſation 
beſchäftigt hat. 

— Bei den ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
führern in Chemnitz haben in den letzten Tagen 
Hausſuchungen ſtattgefunden, die darauf 
ſchließen laſſen, daß man wiederum bemüht iſt, 
einem „Geheimbunde“ nachzuſpüren. 

— Die Vorunterſuchung gegen die Frau 
Isnidre iſt bereits beendet. Die Akten 
ſind an das Reichsgericht abgegangen, welches 
entſcheiden wird, ob die Sache vor dem Reichs⸗ 
gericht zur Verhandlung kommt. 

— Der kaiſerliche Landeshauptmann in 
Togo iſt angewieſen worden, den im deutſchen 
Schutzgebiet thätigen Miſſionsgeſellſchaften die 
von ihnen für die zum Selbſtgebrauch einge⸗ 
führten Waaren gezahlten Zölle bis zur Höhe 
von 1000 Mark jährlich zurückzuerſtatten. 

— Zu den Vorgängen auf Samoa 
wird im Einzelnen noch gemeldet, daß die Auf, 
ſtändiſchen um 800 Mann unter dem Häuptling 
Tamahetz verſtärkt wurden, worauf ſie die 
Feindſeligkeiten wieder aufnahmen und ihren 
Entſchluß ausdrückten, bis zum äußerſten zu 
kämpfen. Das deutſche und das britiſche 
Kriegsſchiff ſollen keine Verluſte gehabt haben. 
— . —.—. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Ein angeblicher ungariſch rumäniſcher 
Grenzzwiſchenfall wird von Bukareſt aus in 
möglichſt harmloſem Lichte dargeſtellt. Die 
„Agence Roumaine“ erklärt die Meldung aus 
Hermannſtadt, daß einige Heltauer Sachſen⸗ 
familien bei einem Ausfluge über die rumäniſche 
Grenze nach Kien 3 ½ Tage in Haft behalten 
und erſt gegen Kaution freigelaſſen worden 
ſeien, für unrichtig. Die auf das genaueſte 
geführte Unterſuchung habe vielmehr ergeben, 
daß eine Geſellſchaft von 16 Perſonen ſich nach 
Kien begeben habe, in deſſen Nähe ein 
rumäniſcher Bauer von einem Wagen ber Ger 
ſellſchaft überfahren und verletzt worden ſei. 
Der Bürgermeister habe die Geſellſchaft nur 
um die Angabe einiger Einzelheiten erſucht, 
um das Protokoll abfaſſen zu können; von der 
Hinterlegung einer Kaution ſei keine Rede ge⸗ 
weſen. Die Geſellſchaft ſei am folgenden Tage 
wieder abgereiſt. 

Nuß land. 
Zur Krankheit des Zaren wird gemeldet, 
daß die Krankheit des Kaiſer Alexander III., 


Ko. u. ſämmtl. Filiale 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


welche bisher im weſentlichen als Nervenab⸗ 

ſpannung bezeichnet wurde, nach Ausſage des 

Profeſſors Sacharjin ein Nierenſteinleiden ſei. 

Man glaubt deshalb, daß der Zar ſich dem⸗ 

nächſt einer ernſten und durchgreifenden Ku 

wird unterziehen müſſen. a 
Italien. 

König Humbert von Italien jagt augen⸗ 
blicklich auf den königlichen Beſitzungen bei 
Turin. Auf dieſen Jagden iſt der König ſeit 
dieſem Jahre von einer Vertrauensperſon be⸗ 
gleitet, die ſogar im Vorzimmer des Königs 
ſchläft, fo daß Niemand ſich dem König nähern 
kann, ohne von dieſer Perſönlichkeit geſehen zu 
werden. Dieſe Vorſichtsmaßregel iſt auf Ver⸗ 
langen Crispis eingeführt worden. Nach der 
Ermordung des Präſidenten Carnot ſetzte Crispi 
beim Könige durch, daß dieſer ſtets einen des 
Vertrauens werthen, praktiſchen herkuliſch ſtarken 
und gut bewaffneten Mann bei ſich habe, der 
bei jeder Möglichkeit dem Könige als Schild 
dienen könne. Dieſer Mann wurde in der 
Perſon eines Marſchalls der Carabinieri ge⸗ 
funden, der, von einer ſeltenen Kraft und von 
außerordentlichem Muthe, den König überallhin 
begleitet und des Nachts ſo ſchläft, daß jede 
Verbindung mit dem Schlafgemache des Königs 
unterbrochen -ift. 

Die Miniſter legten im Kronrathe die Ent⸗ 
würfe über die in ihrem Reſſort noch zu treffen⸗ 
den Reformen vor. Die Erſparniſſe werden 


danack angeblich 22 Millionen betragen. 


Frankreich. a 
In dem Zuſtande des Grafen von Paris 


iſt keine Aenderung eingetreten, derſelbe iſt fort⸗ 
dauernd bei klarem Bewußtſein. Freitag wurden 
ihm in Anweſenheit der Familienmitglieder die 
Sterbeſakramente ertheilt. Nach Meldungen aus 
Stowe leidet der Graf von Paris an den 
Folgen einer Kehlkopfkrebsoperation, wodurch er 
verhindert wird, Nahrung zu ſich zu nehmen. 
Der Kranke wird ſtündlich ſchwächer. Sein Zu⸗ 
ftand iſt völlig hoffnungslos. 
Niederlande. 

Der Geburtstag der Königin iſt ziemlich 
ruhig verlaufen. Die Sozialiſten verurſachten 
wiederholt Tumult und warfen mit Steinen, 
worauf die Polizei mit der blanken Waffe auf 
ſie eindrang. Einige Sozialiſten ſind verwundet 
worden. 

Das alte Sprichwort: „Jetzt iſt Holland 
wieder in Nöthen“ hat durch die blutige 
Lombok⸗Affaire eine ungeahnte Aktualität er⸗ 
halten. Von Amſterdam aus hat der Miniſter 
der Kolonien die Entſendung von weiteren Ver⸗ 
ſtärkungstruppen aus dem Kolonialrekruten⸗ 
Depot in Harderwyk nach Indien angeordnet. 
Am 1., am 15. und am 29. September ſollen 
im Ganzen 420 Mann mit Offizieren abgehen. 
Am 8. und 22. September ſollen ungefähr 
300 Mann und Offiziere der Kolonialreſerve ab⸗ 
gehen. Die Artillerie in Lombok beſteht aus 
32 Geſchützen unter dem Befehle des Majors 
Feuilletau Debruyn. Der balineſiſche Miniſter 
Djilantik beharrt bei ſeiner Erklärung, daß er 
an dem Verrathe unſchuldig ſei, und hat um 
die Erlaubniß gebeten, ſich mit ſeiner Armee 
nach Bali begeben zu dürfen. Der General⸗ 
gouverneur hat dieſe Erlaubniß verweigert und 
befohlen, Djilantik als Feind zu betrachten. 


Belgien. 

Der König empfing die Baronin von 
Suttner und die Mitglieder des Büreaus des 
Friedenskongreſſes und hob denſelben gegenüber 
hervor, er intereſſire ſich ſehr für die Arbeiten 
der männlichen Mitglieder des Kongreſſes, wie 
auch für diejenigen der Damen, welche an dem 
Kongreſſe theilnehmen. Der König fügte hinzu, 
daß ihm als dem Souverän eines neutralen 
Staates die Friedensfrage beſonders am Herzen 
liege. „Unſere Neutralität“, ſchloß der König, 
„legt uns Pflichten auf; wir müſſen deshalb 
mit allen Mitteln dieſe Neutralität von unſerem 
Geſichtspunkte aus vertheidigen, ſowie von dem⸗ 
jenigen der Nationen, die eine Garantie für 
dieſe Neutralität bieten.“ Sonnabend fand die 
Schlußſitzung des Kongreſſes ſtatt, deſſen Mit⸗ 
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5 Offizieren und 90 Mann, von Berlin hier ein und geſetzt. Die i ie bi i ; 
reiſte nach im Warteſaal erfolgter Beſpeiſung der 1 u ſelbe wird, wie bisber, in Danzig 


önigsb iter. Das Kom⸗ 
Mannſchaften nach Königsberg weiter as Kom — [Zur Geſchäfts lage chr e 


mando führte die Geräthſchaften, Ballons ꝛc. in drei⸗ } 
zehn Fahrzeugen mit ſich. f dem „Schiff“ aus Thorn: Das Waſſer der 
Danzig, 1. September. Dem 1. Leibhuſaren⸗ Weichſel fällt anhaltend. Von einer Weichſel⸗ 
Regiment iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine neue ſchifffahrt kann kaum noch geſprochen werd 
Standarte verliehen worden. Die Nagelung derſelben überall S 8 nach enn en 
findet am 4. September im Schloſſe zu Königsberg überall find Sandbänke vorhanden, am beſten 
ur e an dieſer e 1 5 Ni 5 0 die a dadurch charakteriſirt, daß Witz⸗ 
eine aus dem Kommandeur, einem Rittmeiſter un olde den Vorſchl m 1 
zwei Leutnants beſtehende Kommiſſion dieſes Regiments Sandbänke ln 8 ee u 
dorthin begeben. Die Uebergabe an das Regiment [ Die V [ 1 
erfolgt 4 7 . gelegentlich der Parade des ſeit en 340 1 2 are wie 
Armeekorps bei ing. ahren nicht, ſe raften kommen 
Wreſchen, 30. Auguſt. In dem Grenzbezirk der | nur mit vieler Mühe vorwärts. S i 
Ober-Grenz-Kontrolle Stralkowo wird die Zollfreiheit Tagen haben Höl 4 aus Rußland per 8 
der für Bewohner des Grenzbezirks eingehenden bei Schill 3 8 3 
Butter und des Fleiſches in Mengen von nicht mehr pr 5 1 7 99 ee 2 * 77 
1 von der Regierung anerkannt, aber 
auch ihr iſt es unmöglich, Abhilfe zu ſchaffen. 
Eine Beſſerung der Stromverhältniſſe wird nur 
erwirkt werden können, wenn Rußland energiſch 


als 2 Kilogr., ſowie der Mühlenfabrikate und ge⸗ 
wöhnlichen Backwerks in Mengen von nicht mehr als 

mit der Regulirung der Weichſel in ſeinem 
Gebiete vorgeht. 


3 Kilogr. für die Folge nur dann gewährt, wenn die 
— [Unjere Kinder auf der Eiſen⸗ 


Einfuhr auf der Zollſtraße und innerhalb der durch 
§ 21 des Vereins⸗Zoll⸗Geſetzes vom 1. Juli 1869 
vorgeſchriebenen geſetzlichen Tageszeit erfolgt und die 
bahn.] Mit Rückſicht auf das Erkenntniß 
eines Gerichts, welches kürzlich einen 
Reiſenden wegen Betruges zu einer längeren 


eingeführten Mengen lediglich für den eigenen Haus⸗ 

halt eines Bewohners des Grenzbezirks beſtimmt ſind. 
Gefängnißſtrafe verurtheilte, weil er das Alter 
eines mitfahrenden Kindes niedriger, als 


Auch dürfen für jeden Haushalt die geſetzlich zuläſſigen 
es in Wirklichkeit war, angegeben hatte, um 


Höchſtmengen nicht mehr als einmal an einem und 
demſelben Tage eingeführt werden. Ferner iſt ange⸗ 
ordnet, daß Jeder, der für Butter, Fleiſch, Mühlen⸗ 
fabrikate und gewöhnliches Backwerk bei dem Neben⸗ 
Zollamte 1 zu Stralkowo die Zollfreiheit in Anſpruch 
nimmt, ſich dei der Einführung der Waaren als Be⸗ 
—. . 5 Nee durch ‚ine ‚bon he Orts⸗ Mi Den a 
ehörde für jede Haushaltung n einem Exemplar fi erdurch einen widerrechtlichen Vortheil zu 
auszuſtellende Beſcheinigung auszuweiſen hat, auf verſchaffen, dürfte es ſich, da N e 
deren Rückſeite der Tag der Einführung und die öft N 4 1 
Menge der zollfrei eingebrachten Waaren amtlich zu er vorkommen, ohne daß man ſich über 
vermerken ſind. a etwaige Folgen klar iſt, empfehlen, auf die 
aut 2 855 1 ne 7 8 Beſtimmungen des „Deutſchen Eiſenbahn⸗Per⸗ 
entfalte etzt, einige Ta neun e 2 “ 1 
Kaiſerpaares, auf dem ca Schloßhofe, namentlich ers und een über die Fahrpreis 
in den Räumen auf der Südfront. wo fi die Faifer. | erMäBigung für Kinder aufmerkſam zu machen. 
lichen Küchenräumlichkeiten befinden. Hier find seit | Dieſelben lauten: Kinder vom vollendeten 
4. bis zum vollendeten 10. Lebensjahre, ſowie 
jüngere Kinder, falls für ſie ein Platz bean⸗ 
ſprucht wird, werden bei Löſung von einfachen 
Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreiſekarten (auch 
von Schnellzugszuſchlag⸗ und Ergänzungskarten) 
zu ermäßigten Sätzen in der Weiſe befördert, 
daß für ein Kind eine Karte zum halben Preiſe 
mit Aufrundung auf 5 Pf., für zwei Kinder 
eine Karte zum vollen Preiſe verabfolgt wird. 


einigen Tagen die Hof⸗ und Küchenbedienten mit den 
Kinder, für deren Beförderung gezahlt wird, 


Vorbereitungen zu den kaiſerlichen Diners thätig. Zur 
Vorſorge in der gegenwärtigen Cholerazeit iſt in der 
haben Anſpruch auf einen vollen Sitzplatz. 
— ([Zur Spradenfrage] Das 


Nähe des ſogenannten Löwenbrunnens eine Lokomobile 
zum Zweck der Waſſerdeſtillation aufgeſtellt worden, 
denn jeder Tropfen Waſſer, der zur Bereitung der 
Speiſen gebraucht wird, ift deſtillirt. Eine Anzahl 

Septemberheft der „Preußiſchen Jahrbücher“ 
bringt eine ſtatiſtiſche Abhandlung über die 
Verſchiebung der Sprachverhältniſſe in Poſen 
und Weſtſpreußen aus der Feder des Profeſſors 


Soldaten iſt ebenfalls kommandirt, die die angerichteten 
Speiſen in großen Schüſſeln nach dem Moskowiterſaal 

Böckh. Zu Grunde gelegt ſind die Ergebniſſe 
der Zählungen non 1861 und 1890 In dieſen 


tragen müſſen, wo fie in Wärmebfen bis zum Auf ⸗ 
welcher zu 29 Jahren betrug "bir mahme der Wentſch 


glieder vom König empfangen wurden und 
demſelben Bericht über die Arbeiten des Kon⸗ 
greſſes erſtatteten. 


Bulgarien. 

Die verwittwete Gräfin Hartenau läßt die 
aus ruſſiſchen Blättern übernommene Nachricht 
der dortigen Zeitung „Volksfreund“ dementiren, 
wonach Fürſt Ferdinand Beweiſe dafür beſäße, 
daß Stambulow mit der Gräfin Hartenau in 
Unterhandhung geſtanden habe, um ihren Sohn 
zum Fürſten von Bulgarien zu proklamiren. 

Aſien. 

Auf dem Kriegsſchauplatz bemühen ſich jetzt 
die Japaner, die zu Lande erlittene Schlappe 
durch einen kühnen Vorſtoß der Flotte wieder 
wett zu machen. Wie der „Times“ aus 
Shanghai gemeldet wird, beſtätigt eine chineſiſche 
Depeſche aus Tientſin, daß 14 japaniſche 
Kriegsſchiffe mit 4000 Mann an Bord Port 
Arthur angegriffen haben. Die cgineſiſche 
Flotte erhielt den Befehl, den Kampf gegen die 
Japaner aufzunehmen. 

Afrika. 

Gegen die Errichtung von Konſulaten in 
Marokko legt der Sultan Proteſt ein. In 
einem an den König von Spanien gerichteten 
Brief ſagt der Sultan von Marokko, die Er⸗ 
nennung eines franzöſiſchen und eines engliſchen 
Konſulats in Fez mache bei der Bevölkerung 
einen ſchlechten Eindruck; Spanien möge keinen 
Konſul nach Fez ſenden und ſich bei Frankreich 
und England dahin verwenden, daß ſie ihre 
Konſuln von Fez abberufen. 

Tonkin iſt für die Franzoſen noch immer 
ein heißer Boden, auf dem allerlei Zwiſchenfälle 
mit den Eingeborenen an der Tagesordnung 
ſind. Neuerdings meldet eine in Paris aus 
Hanoi eingetroffene Depeſche, daß der Bol: 
kontroleur Chaillet in Moncai in der Nacht 
vom 26. zum 27. d. M. von Chineſen er⸗ 
mordet wurde; ſeine Frau und ſeine ſechsjährige 
Tochter wurden entführt. Die franzöſiſchen 
Truppen konnten die Chineſen nicht einholen. 
Die Angelegenheit wird von dem franzöſiſchen 
Geſandten in Peking weiter verfolgt. 
———— —ñ — EEE EEE EIRETERREETEEUEN 

Provinzielles. 


Culm, 31. Auguſt. Vom 141. Infanterie⸗Regi 
ment in Graudenz iſt am Montag, den 27. d. Mts. 
der Musketier Claudius von der 8. Kompagnie 
deſertirt. Derſelbe hatte ſich nach Culm gewandt und 
ſich hier am Mittwoch auf einer Herberge Zivilkleider 
beſorgt. Die abgelegte Uniform wurde durch einen 
Dondwerksburſchen zum Polizeibnrenn geſchafft und 
K em Vorfall Meldung gemacht. Als die Polizei 

r Verhaftung des Deſerteurs ſchreiten vollte, war dem Kanalrohr führt. K 

€ et den AN des Schachtes angelangt, 

ken auc in] welche ſie aus dem Schach 


einen Unterhaltungsabend ab, welcher ſich, „gaf 
günſtigt von der warmen Witterung, eine 
außerordentlichen Zuſpruchs zu erfreuen hatte, 
Nach dem Geſange einer Reihe anſpreche den filt 
Lieder wurde ein prächtiges Feuerwerk aboe-Ra: 
brannt, welchem dann das übliche Tanzkrän; ade 
folgte, das die heitere Geßellſchaft bis zun pe 
frühen Morgen in der beſten⸗ Stimmung 
ſammenhielt. a 

— [Rriegerverein und Krieger 
fechtanſtalt.] Wie uns von Seiten 
Vorſtandes des Kriegervereins Thorn mitgo» 
theilt wird, iſt die bei dem größten Theile bes 
Publikums verbreitete Anſicht, daß der Krieger 
verein Thorn und die Kriegerfechtanſtalt cine 
enge Zuſammengehörigkeit beſitzen, ja letztere 
einen Theil des erſteren darſtellt, eine durchan⸗ 
irrige. Die Kriegerfechtanſtalt hat ſich ganz 
unabhängig von dem Kriegerverein gebilbet, 
Die innere Einrichtung der Fechtanſtalt, das r 
derſelben angewandte Verfahren zur Erzielung 
von Ueberſchüſſen, ferner die Feſtſtellung er 
Verwendung derſelben iſt dem Vorſtande 
Kriegervereins völlig unbekannt. Es beſteht 
mithin nicht der geringſte Zuſammenhang zwiſchen 
beiden Vereinen und wird daher wohl nur dee 
Name Kriege rverein und Kriegerfechtan 
ſtalt dieſen Irrthum hervorgerufen haben. 

— [Das Sedanfeft] wurde geſtern 
der üblichen Weiſe ſeitens des Kriegervereins 
durch einen Feſtzug nach dem Ziegeleiwäldche 
gefeiert, wo ſich auf dem feſtlich dekorirten 
Platze, welcher mit Schank“ und Würfelbuden 
aller Art umgeben war, bei den Klängen der 
Kapelle des Ulanenregiments bald ein rec 
lebhaftes Treiben entwickelte, an dem nicht ni 
die Mitglieder des Kriegervereins und deren 
Angehörige, ſondern auch eine größere Anzahl 
von Offizieren und ein großer Theil unferer 
Bürgerſchaft theilnahmen. Das ganze Fe 
nahm einen ſehr harmoniſchen Verlauf, ebenso 
wie auch die beiden in dem benachbarten 
Mocker veranſtalteten Sedanfeiern. 

— [Aus Anlaß des Sedan 
feſte 8] hatten geſtern die öffentlichen fowie 
ein Theil der privaten Gebäude geflaggt. 

— [Ein großes Schadenfeuer 
welchem leider das Hab id Gut einer ganzen 
Anzahl von Familien * Opfer gefallen if, 
ereignete ſich ſchon wieder in der letzten a 
nachdem erſt im Laufe der verfloſſenen W 
ein bedeutender Feuerſchaden unſeren Ort be P 
troffen hat. Gegen 12¾ Uhr brach in der 
dritten Etage des Herrn Kaufmann Murzynsk! 
gehörigen Hauſes Gerechteſtraße Nr. 16 Feuer 
in dem heutigen Staatsgebiet 64 78 oder] au veiches bald den Dachſtuhl ergriff und 
32,464 Prozent; die der Slaven 19 oder | als nach kurzer Zeit die freiwillige und die 
29,740 Prozent. Dieſe Ziffern ſcheinen für das ſtädtiſche Feuerwehr auf dem Brandplatze er 
Deutſchthum günſtig, aber das Bild wird ein ſchienen, ſtand das ganze obere Stockwerk 
ganz anderes, wenn man die einzelnen Landes⸗ bereits in hellen Flammen. Der Umftand, daß 
theile ins Auge faßt. Während die Bezirke ſehr viel Holz dort oben lagerte und daß ferner 5 
Breslau, Oppeln, Königsberg, Gumbinnen eine das Dach erſt einige Tage vorher friſch getheert 
reichlichere Zunahme der Deutſchen aufweiſen, worden war, trug weſentlich zu der raſchen 
iſt den Bezirken Poſen, Bromberg und Marien: Verbreitung des Feuers bei und den zahlreichen 
werder das Gegentheil der Fall. Der Antheil Bewohnern der betreffenden Etage, die im 
der Deutſchen an der Bevölkerung hat abge⸗ Schlafe von dem Feuer überraſcht wurden, 
nommen im Bezirk Poſen um 7,2 Proz., im gelang es nur mit knapper Not), das nackte 
Bezirk Bromberg um mehr als 4½ Proz. umd Leben zu retten; einige Kinder mußten ſogar 
im Bezirk Marienwerder um nahezu 2 Proz. mit Lebensgefahr aus dem Schlafzimmer ge⸗ 


tragen aufgeſtellt werden. Der grüne Platz im inneren 
Schloßhof iſt mit zwölf hohen Flaggenſtangen um⸗ 
geben, an denen die elektriſchen Lampen für den Abend 
des Zapfenſtreiches angebracht werden. Die General 
proben der geſammten Muſikkorps des Armeekorps, 
ungefähr 800 Muſiker, werden unter Leitung des Herrn 
Armeemuſikinſpizienten Roßberg am Montag früh auf 
Herzogsacker und am Nachmittag im inneren Schloß⸗ 
hofe ausgeführt werden. 

Königsberg, 31. Auguſt. Etwa um 2 Uhr ſtieg 
der Schachtmeiſter Carl Schmidtke und kurze Zeit 
darauf der Magiſtrats bot, Schworz in einen aue dem 
alten Garten befindlichen 0 ht 


al? 


in einer Tiefe von e 0 1 ganzen Körpe 
hümſiches Schwert gefunden worden Lerr litten. Die Detonation der Explosion war ſo far 
A. un beabſichtigt den Fund, welcher ein ſehr baß der Knall bis auf den Sberhaberberg geh; rt 
iweribvoller Alteridumsgegenfiand zu teln ſchelul, beim wurbe, die Gewali ber Exploſton eine jo große, batz 
Direktor des Provinzial Muſeums, Herrn Dr. Con- zwei ſchwere Deckel Ak Eiuſteigeſchachte 1 die 
wentz⸗Danzig, zu übermitteln Luft geſchleudert, die in der Nähe ſtehenden Häuſer 

d Culmer Stadtuiederung, 2. September. Herr erſchüttert wurden und viele Fenſterſcheiben zerſprangen⸗ 
Superintendent Schlewe⸗Leſſen hielt geſtern im Kirch⸗J lleber die Urſache der Exploſton verlautet, daß der 
ſpiel Gr. Lunau die diesjährige Kirchenviſitation ab. Schacht mit offenem Licht betreten fein fol. Wahr⸗ 
Alle Lehrer der Inſpektion waren anweſend. — Dem ſcheinlich hatten ſich in dem Schacht Gaſe angeſammelt, 
Beſitzer Bartel Schönſee verendeten geſtern am Roth. welche aus einem nebenliegenden defekt gewordenen 
lauf 8 Schweine. In vielen Ortſchaften bricht dieſe Gasrohr entwichen waren. 


Seuche von neuem aus — Der Schulunterricht in 
Dorpoſch fällt der Diphtheritis wegen noch auf weitere | . : —᷑ñ 


e ' f Lokales. — Amtlicher Cholerabericht.] tragen werden. Den Familien des Briefträger 5 
feierte — eee, ee Thorn, 3. September.] Cholera iſt bakteriologiſch feſtgeſtellt:; bei der] Möller, Schneidermeiſter Broecker, Schuhmacher. 
Abend fand ein kameradſchaftliches Zuſammenſein — [Der 19. Kongreß des Wen. in der Cholerabaracke zu Gr. Plehnendorf in | meifter Ryskowski, Schneiderin Walendewska, 


Quarantäne befindlichen Frau Goertz⸗Kl. Plehnen⸗ 
dorf; bei Veronika Kowalkowska, bei Anton 
Dierkowski, Thorn-Culmervorftadt ; bei Anton 
Glaubert aus Mocker⸗Thorn; bei dem geſtern 
Abend verſtorbenen Zimmermann Miehlke aus 
Junkeracker bei Platenhof. 

Danzig, den 1. September 1894. 

Bureau des Staatskommiſſars. 

In der Stadt Thorn iſt heute früh die 
in der Culmer Vorſtadt Kurzeſtraße Nr. 6 
wohnhafte kränkliche Wittwe Petronella Müller 
im Alter von 66 Jahren geſtorben; da in 
dem Hauſe mehrere Erkrankungen an Cholera 
vorgekommen ſind, werden alle Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen und aufrecht erhalten, bis die 
bakteriologiſche Unterſuchung der Leiche ſtatt⸗ 
gefunden hat. — Die in Quarantäne Be⸗ 
findlichen ſind geſtern nach dem Siechenhauſe 
transportirt worden, die an Cholera Erkrankten 
befinden ſich ſehr wohl. 

— [Stand der Cholera in Polen.] 
In der Zeit vom 27. bis 29. Auguſt in der 
Stadt Warſchau 38 Erkrankungen, 10 Todes⸗ 
fälle, vom 24.— 25. Auguſt im Gouvernement 
Warſchau 239 Erkrankungen, 120 Todesfälle, 
vom 21.— 22. Auguſt im Gouvernement Kaliſch 
34 Erkrankungen, 19 Todesfälle, vom 24. bis 
25. Auguſt im Gouvernement Petrikau 
137 Erkrankungen, 90 Todesfälle, vom 
23. bis 24. Auguſt im Gouvernement Kielze 258 
Erkrankungen, 155 Todesfälle, vom 19.—22. 
Auguſt im Gouvernement Radom 461 Er⸗ 
krankungen, 231 Todesfälle, vom 22.— 26. 
Auguſt im Gouvernement Lublin 24 Er: 
krankungen, 17 Todesfälle, vom 23.— 26. 
Auguſt im Gouvernement Siedlez 146 Er. 
krankungen, 32 Todesfälle, vom 26. bis 27. Auguſt 
im Gouvernement Lomza 16 Erkrankungen, 
6 Todesfälle. 

— [Der Verein „Liederkranze 
hielt am Sonnabend im Ziegeleietabliſſement 


Frau Raſchinski und Frau Jaworski, welche 
ſämmtlich nicht verſichert waren, gelang es nur 
in den Unterkleidern auf die Straße zu ent: 
kommen und nicht das kleinſte Stück ihres 
Beſitzthums wurde gerettet, dem erſtgenannten 
Briefträger iſt ſogar noch ſeine Taſche mit 
ihrem Inhalt an Poſtwerthzeichen verbrannt. 
Auch die übrigen Bewohner des großen Hauſes, 1 
insbeſondere die in der zweiten Etage wohnende 
Frau Thom, find durch die Verheerungen, 
welche das zum Löſchen des Brandes verwendete 
Waſſer angerichtet hat, erheblich geſchädigt und N 
mußten ſämmtlich bis auf zwei im Parterre 0 
wohnende Familien, ihre Wohnungen räumen. 5 
Seitens der Feuerwehr, welche raſch auf 
dem Brandplatze erſchienen war, wurde der 
Angriff auf den Feuerheerd mit anerkennens⸗ 1 
werther Energie unternommen und es kamen 
zum erſten Male anſtatt der Spritzen die | 
dranten in Thätigkeit und bewährten fich ganz 
ausgezeichnet, ſo daß es dieſem Umſtande zus 
meiſt zu danken iſt, wenn das Feuer nich 
weiter, insbeſondere nicht auf das neben dem 
betr. Haufe liegende Königl. Proviantamt 
welches ſtark bedroht war, übergriff. Geg 
5½ Uhr war das Feuer abgelöſcht und di 2 
Feuerwehr konnte fih un‘ Zurücklaſſung einer 1 
Beobachtungsabtheilung zr. ickziehen. Der obere 
Theil des Hauſes iſt durch das Feuer total 
zerſtört worden, doch iſt der Beſitzer, wie wir 
hören, verſichert. Ueber die Entſtehungsurſache 
des Brandes konnte noch nichts ermittelt 
werden, doch iſt mit ziemlicher Beſtimmtheit 
anzunehmen, daß daſſelbe durch einen Schneider⸗ 
geſellen, welcher dort wohnte, verurſacht worden f 
iſt und zwar durch unvorſichtiges Umgehen mit 
Licht oder einer Zigarre; der betreffende Ger, 
ſelle, in deſſen Kammer das Feuer ausgekommen 
ſein ſoll, iſt nämlich in ſtark angetrunkenem Zu⸗ 2 


tatt. Die öffentlichen Gebäude hatten Fahnenſchmuck . ing! fi 
Rage PA an Cholera erkrankte Arbeſterſtan iſt 91 eußiſchen Provinzial ve 5 N e] für 
an anderen inneren Leiden in der Cholerabaracke ge⸗ innere Miſſion findet nach neuerer Beſtimmung 


ſtorben. Ihre beiden Kinder liegen noch krank. Die] nicht am 4. ſondern am 11. Oktober in Ma⸗ 


2, evangeliſche Schulklaſſe, welche zur ärztlichen Bes rienwerder ſtatt. 
obachtung choleraverdächtiger Kranken diente, iſt gegen⸗ 0 
wärtig 1 die Cholera hierorts wohl als Men [Zum Kaiſermanöve r.] Wie 


loschen zu erachten. die Seuche war nur in zwei die „D. Z.“ von gutunterrichteter Seite bört, 
Wohnhäuſern aufgetreten, geftorben find 4 Perſonen. find aus Vorſicht, um für alle Fälle gerüſtet 
nee eee en ronung der hieſigen] zu fein, für die bevorſtehenden Kaiſermanöver 
Inowrazlaw, 31. Auguſt. Die Leiche des erſten] ſowohl zu dem 17. als zu dem 1. Armee⸗ 
korps 50 Aerzte, zum Theil aus der Reſerve, 


Bürgermeiſters Dierich wurde heute zur ewigen Ruhe 
beſtattet. Der impoſante Leichenzug ſetzte ſich vom von anderen Armeekorps kommandirt worden. 
— [Die Brigademanöver des 


Magiſtratsgebäude aus (dort wohnte der Verſtorbene) 
17. Armeekorps] haben am Freitag ihr 


in Bewegung und ging durch die Kirch,, Markt⸗ und 

Friedrichſtraße auf den evangeliſchen Kirchhof. In 

allen dieſen Straßen waren während des Leichen. Ende erreicht, und es folgen nunmehr die 

kondukts die Geſchäfte geſchloſſen und die brennenden Diviſionsmanöver bei Saalfeld (35. Infanterie⸗ 

Gaslaternen ſchwarz umflort. Dem Zuge voran ging Divi d bei Elbi 36. Juf 

die Muſikkapelle; es folgten der Kriegerverein, Männer⸗ 1 fion) und ng (36. Infanterie⸗ 

eſangverein, Feuerwehrverein, die Schützengilde ꝛc.] Diviſion.) Der Stab der 35. Diviſion iſt ſchon 

inter der Bahre ſchritten die Gattin des Verſtorbenen im Manövergelände bei Saalfeld eingetroffen, 
der Stab der 36. Diviſion, ſowie die vierten 
Bataillone der Infanterie ⸗ Regimenter Nr. 5, 
128, 18, 44, 14, 141, 21 und 61 rückten 


mit ihren Kindern, die Geiſtlichkeit, die Mitglieder 

des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung, 
ſämmtlich am Sonnabend aus und wurden per 
Bahn in das Manövergelände befördert. Das 


die ſtädtiſchen Beamten, dann die Bürgerſchaft, wohl 
tauſend Köpfe ſtark. Eine große Menge von Equi⸗ 

Manöver der 35. Diviſion dauert nur 2 Tage 
(3. und 4. September), dasjenige der 36. 


pagen ſchloß den Zug. Von nah und fern waren 

eine außerordentlich große Menge der koſtbarſten Kränze 
Diviſion dagegen 3 Tage — 3., 4. und 5. 
September. Am 6. September haben fämmt- 


und Palmzweige geſandt worden. Die Trauerrede, 
welcher der Text zu Grunde lag: „Meine Kraft gehört 

liche Truppen Ruhetag, worauf am 7. September 
die Kaiſerparade ſtattfindet. 


meinem Amte, mein Herz meiner Familie und meine 
Seele dem Herrn“, hielt Herr Superintendent Hild. 
— (Königlich Preußiſche 191. 
Klaſſenlotterie.] Die Ziehung der 3. 


Der Geſangberein ſang einen Choral und der Land⸗ 

wehrverein gab über das geſchloſſene Grab eine Salve 

ab. — Unter den vielen Leidtragenden ſah man auch 

den Regierungspräſidenten v. Tiedemann⸗Bromberg 
Klaſſe wird am 10. September, Morgens 8 
Uhr ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungs⸗ 
looſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind 
bis zum 6. September, Abends 6 Uhr, bei 


und eine große Zahl Gutsbeſitzer. 
Bromberg, 1. September. In letzter Nacht gegen 
3 Uhr entftanf auf noch unaufgeflärte Weiſe in dem 
Hintergebäude des Grundstücks Wörthſtraße 24, Herrn 
Materialwaarenhändler Fölske gehörig, Feuer. Das 
Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

— [Marienburger Schloß⸗ 
baulotterie.] Die Ziehung der Marien⸗ 
burger Schloßlotterie iſt nunmehr definitiv auf 
den 18. Oktober und die folgenden Tagen an⸗ 


7 


Gebäude war an den Fuhrmann Bürger vermiethet. 
Es iſt nebſt einem benachbarten kleinen Stall beinahe 
völlig ausgebrannt. Einige Futtervorräthe des Fuhr - 
manns Bürger wurden vom Feuer vernichtet, das 
Mobiliar beſchädigt und zum Theil zerſtört. Die Ge⸗ 
bäude waren verſichert, das Eigenthum des Herrn 
B. war jedoch nicht verſichert. 

Dirſchan, I. September. Heute Mittag traf ein 
Kommando der Luftſchifferabtheilung, beſtehend aus 


ſtande nach Haufe gekommen und konnte nur 
dadurch vor dem Feuertode gerettet werden, 


— 2 
, ers IE Er un Sun — 


aß zwei Feuerwehrleute den völlig Bewußt⸗ 
ſen aus feiner Kammer hinaustrugen. — 
‚Bine bei den Rettungsarbeiten gefundene 
lberne Denkmünze auf den Regierungsantritt 
aiſer Wilhelms II. wurde in unſerer Redaktion 
ihbgegeben und kann dort in Empfang genommen 


— [Durch Hülferufe wurden Sonntag 
früh gegen 3 Uhr die kurz oberhalb der De⸗ 
enſions kaſerne liegenden Schiffer aus dem Schlaf 
eſchreckt. Im Halbdunkel ſahen die an Deck 
lenden Schiffer einen Mann vorübertreiben, 
er die Hülferufe ausſtieß. Boote wurden jo: 
ſort klar gemacht, inzwiſchen ging der Mann 
aber unter, ſeine Leiche iſt bisher nicht ge⸗ 
unden. Ueber die Perſönlichkeit iſt bisher nichts 
ermittelt. 

— [Der freiwilligen Feuerwehr! 
ſt bei dem vorletzten Brande in der Fiſcherei⸗ 
vorſtadt eine Picke verloren gegangen; der 
etwaige Finder derſelben wird gebeten, ſie bei 
der Polizeibehörde abzuliefern. 


E [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 
o Grad C. Wärme; Barometerſtand 
8 Zoll. 

— [Gefunden! wurde eine Nadel und ein 
weer Damenglaceehandſchuh im Ziegelei ⸗ 


häldchen. 

— [Polizeiliches] Verhaftet wurden 
Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] 
Zaſſerſtand 0.06 Meter unter Null. 


A Podgorz, 3. September. Das Sedanfeſt 
5 Der ebaugellſchen Schule am Sonnabend 
durch einen Feſtakt gefeiert. Die Feſtrede hielt Herr 
Önuptlehrer Nöske. Nachmittags wurde ein Spazier⸗ 
gang nach der Niederung unternommen und auf dem 
ückwege im Reſtaurant Schluſſelmühle eingekehrt, 
bei Spiel und Gefang die Zeit ſehr angenehm 
lief. — Der Kriegerverein für Podgorz und Um⸗ 
zend hielt an demſelben Tage im Trenkelſchen Saale 
e Sitzung ab, die recht befriedigend beſucht war. 
r Vorſitzende wies auf die Bedeutung des Tages 
Yin und theilte mit, daß das Sedanfeſt am 16. d. M. 
hträglich im Garten zur Erholung in Rudak ge⸗ 

ert werden wird. Der Verein tritt um 2 Uhr an 
and marſchirt nach dem Feſtlokale. Der Thorner 
idwehrverein wird durch einige Vorſtandsmitglieder 
der Brücke empfangen und mittels Wagen nach 
bal befördert. Herr Kamerad Matthäi ſprach über 
Ve Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes und 
Üörderte zum Beitritt auf. Es erklärten 36 Mitglieder 
ler Kaſſe beizutreten. 


Heutiger 


ſencn 


egen Beſchlußunfähigkeit ausfallen, da nur 8 Herren 
N waren. Di ten ſind des 


Dig an t 

ptembr Nachmittags 4 lad 
erben, in welcher die Tagesordun e ckficht 
dle Zahl der Erſchieuenen erledigt werden wird. 


* 


2 Cempellſitze, 
Reihe, find zu verpachten. 
. J. Nathan, Berlin, 


23 Bad Raunheim, Nurftlaße. 
um 1. Oktober wird für ein großes 
Al⸗Geſchäft 


Bene 2 2 
Eh 

ine Caſſirerin 
„ t. Kenntniß der polnifhen Sprache 
gung! Offerten unter P. E. N. ab- 
eben in der Exped. d. 31g. 

9 füge für men Kurze, Weiß⸗ 
Ptiaooſamentierwaarengeſchäft per 
tober oder ſofort eine tüchtige, 
ſtändige 


. 7 h N f .. 2 
Berkäuferin, 
euer won an 


Damen, die in einem Geſchäft ge⸗ 
onter Branche thätig geweſen find. 
. 


IJ. Keil, 
- Thorn, Seglerstrasse 30. 
ie conceff.Bildungsanſtalt in Thorn 


1 € empfiehlt 

9 12 N 
iergärtnerinnenl. Il. Kl. 
beer Winterkurſus zur Ausbildung von 
in bergärtnerinnen beginnt ben 


1. October. m 
Olara Rothe, Vorsieherin. 


Inu ſprechen von 10 bis 4 Uhr im 
Audergarten höh. Töchterſchule, 1. Gang, 
Immer 34 und von 5 bis 7 Uhr in der 
Vivatwohnung Breiteſtraße 23, 2. Etage. 


ö e Ein Kindermädchen 
8 Sau Bürgermeifter Stachowitz. 


Per 1. October ſuche ich für 
A) mein Kurz⸗, Galanterie, Glas, N 
KN vorzellan und Spielwaaren ( 
Geſchäft einen tüchtigen erfahrenen 1 


Commis, 


welcher gut polniſch ſpricht. Photo. 
graphie, Zeugniſſe, ſowie Gehalts 
anſprüche find der Meldung bei: 

zufügen. 

Heinrich Rosenow, 


Ein möbl. Zimmer 
verm. 


Kleine Chronik. 

* („Unfer Fritz“] nahm gern die Gelegenheit 
wahr, ſich mit dieſem oder jenem gemeinen Soldaten 
ohne Zeugen zu unterhalten, und verſtand die Art des 
Volkes dabei trefflich zu würdigen. Einſt ſtellte ein 
biederer Pionier in Berlin aber die Freundlichkeit des 
hohen Herrn doch auf eine harte Probe, und das kam 
fo: König Wilhelm hatte ſich mit feinem Sohne ver 
abredet, in irgend einem beſtimmten Palais zuſammen⸗ 
zutreffen. Zur feſtgeſetzten Zeit erſchien der König 
dort. Der Poſten, ein Pommer, präſentirt, und 
Se. Majeſtät verſchwindet im Palais. Wenige Mi⸗ 
nuten ſpäter kommt auch der Kronprinz und fragt den 
Poſten: „Iſt Se. Majeſtät der König bereits im 
Palais?“ Der Biedere will ſich nun recht heraus⸗ 
reißen und antwortet: „Jawohl, Königl. Hoheit, Bar 
pachen iſt eben ringegangen.“ Das war dem Frager 
denn doch zu arg. Er beſah ſich den Mann von oben 
bis unten und ſagte endlich: „Kerl! iſt Er betrunken 2* 
Darauf der Pommer: „Ich hab ihm nix angemerkt, 
Königl. Hoheit.“ Mit größter Mühe nun das Lachen 
unterdrückend, ſprach der Kronprinz: „Ich danke!“ 
und eilte, ohne auf die delikate Angelegenheit weiter 
einzugehen, ins Palais wo er unter herzlichem Lachen 
dem königlichen Vater Mittheilung von der Wahr⸗ 
nehmung des braven Poſtens machte. Der ſonſt ſo 
ernſte König, von der Heiterkeit ſeines Sohnes ange 
ſteckt, machte vor demſelben langſamen Schritt, um 
ihm zu beweiſen, daß der „feine Pommer“ die Wahr- 
heit geſprochen hatte. \ 

„Nachträgliches aus Bayreuth. Ein 
Koburger Herr, der die diesjährigen Aufführungen 
im Bayreuther Wagnertheater beſucht, theilt einem 
dortigen Blatte mit, daß in einem neuen feinen 
Reſtaurant, welches auf Veranlaſſung der Frau Coſima 
Wagner ein Berliner Wirth dort eingerichtet hat, ein 
Teller Suppe 1,50 Mk, zwei Eier 2 Mk., Beefſteak 
4 Mk., ein Huhn 8 Mk. gekoſtet habe und daß dieſen 
Preiſen entſprechend auch die Bier⸗ und Weinpreiſe 
geweſen ſeien. Von dieſem Reſtaurant, dem die 
Bayreuther gar bald den bezeichnenden Spottnamen 
„Unter uns“ gegeben haben, wird noch folgendes er⸗ 
zählt: Ein Bäuerlein habe auf Beſtellung dorthin 
einen Sack Kartoffeln geliefert, um etwas zu ver⸗ 
zehren, habe er, der natürlich die Preiſe nicht gekannt, 
ſich einen Teller Suppe und ein Glas Bier geben 
laſſen. Nachdem er dies genoſſen, habe er fort ge⸗ 
wollt und nach dem Geld für ſeine Kartoffeln gefragt. 
Da habe man ihm geantwortet, jetzt ſei er noch 
50 Pf. ſchuldig. Der Bauer ſei mit dieſer Aus⸗ 
gleichung ſelbſtverſtändlich nicht einverſtanden geweſen 
und ſchließlich zur Polizei gegangen. Was dieſe ihm 
für einen guten Rath gegeben, haben wir leider 
nicht erfahren können. 

»Ein Schildbürgerſtücklein wird den 
„N. Heſſ. Vbl« aus Griesheim berichtet. Dort brannte 
dieſer Tage ein Gehöft nieder, ohne daß rechtzeitig 
energiſche Löſcharbeiten vorgenommen werden konnten. 
Man hatte nämlich von Kirchweihwegen ein Karuſſell 
vor dem Spritzenhaus errichtet, und zwar ſo unmittelbar 
davor, daß das Karuſſell erſt abgebrochen werden 
mußte, ehe man die Spritze aus ihrem Gehäuſe 
herausziehen konnte. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Pönigsder«, 3. September 
. Portattne ste) Unverändert 


co cont. 50er 53,25 Bf 


— 8 — 


Der Reſtbeſtand meines Lagers wird von 
heute ab 
E Breitestrasse 4, 


im Hauſe des Herrn Glaſermeiſter Hell 
ausverkauft. 


Das Lager beſteht aus: 
Seidenſtoffen, 
Kleiderſtoffen, 
Kinderkleidchen, 
Kindermänteln, 


Damen⸗Confection. 


Adolph Bluhm. 


Dienstag, den J. und Mittwoch, den 5. September: 


Auction 


Vormittags von 10— 12, Nachmittags von 3—6 Ahr. 


Malergehilfen u. Anftreicher 


finden lohnende Beſchäftigung 


Infanterie-Kaserne Thorn, Stadtbahn. 
Wohnung Zu 


beſtehend aus 3 Zimmern geſucht. 
Schillerſtr. 6, 1. Etage. sub XB an die Expedition. 


Offert. 


K —— —e—ͤ.ö ERERET 


"Neue Pianinos 350 Mark, 


neukreuzſait Eiſenkonſ 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 3. September. 

Fonds: ſchwach. 1.9.94 
Ruſſiſche Banknoten . 2219,40 719,0 
Warſchau 8 Tage 218,60] 218,50 
Preuß. 3% Conſols. 92,70% 93,90 


Preuß. 3½% Conſols. 103,10] 103,30 
Preuß. 4% Conſols. „. 105,60 105,60 
Polniſche Pfandbriefe 4½% . 68,700 38,90 
do. Liquid. Pfandbriefe 65,50] fehlt 
Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. II. 99,99] 100,10 
Diskonto⸗Comm.⸗Ant elle „195,25 195,25 
Oeßferr. Banknoten 164,05] 164,00 
Weizen: Septbr. 133,75] 135,00 
Nobbr. 136,50 138,00 

Loco in New⸗Nork 58 e 58¼ 

Noggen: loco 118,00 119,60 
Septbr. 118,00] 118,70 

Oktbr. 113,00] 118,70 

Novbr. 178,25 119,00 

Rüböl: Oktober 43,20 43,30 
Nopbr. 43,200 43.30 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 32,20] 32,20 

Septbr. 70er 36,100 36,30 

Novbr. 70er 36,40] 36,50 
Evechſel⸗Diskont 3%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


Staats-Anl. 3½% , für andere Effekten 40%, 


Menefte Nachrichten. 


Frankfurt (Main), 1. Septbr. Wie 
die „Ffr. Ztg.“ aus Marburg meldet, ſind in 
in dem Dorfe Buergeln in dem Manöverterrain 
der 21. Diviſton durch Profeſſor Fränkel 
Fälle von Cholera feſtgeſtellt worden. Zwei 
Perſonen ſind bereits der Seuche erlegen. Die 
in der Gegend einquartirten Mülhauſer Ulanen 
haben ihren Standort verlaſſen müſſen. Bis 
jetzt ſind die Soldaten von der Krankheit ver⸗ 
ſchont geblieben. 


Bu dapeſt, 1. September. Der Primas 
Vas zary hielt, behufs geiſtlicher Exerzitien in 
Gran, vor dem verſammelten Clerus eine be⸗ 
merkenswerthe Rede, in welcher er die maßloſen 
Angriffe des „Magyar Allam“ zurückweiſt und 
betont, daß er ſtets bemüht geweſen, die Ein⸗ 
tracht der Kirche mit dem Staate herzuſtellen. 
Selbſtverſtändlich betrachte er in chriſtlichen 
Dingen nur den Papſt allein als maßgebend 
und ſei Alles, was er bisher gethan, mit 
Wiſſen und Willen der Kurie geſchehen. 

Krakau, 2. September. Der „Czas“ 
dementirt die Meldung, daß der Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Pawlitzki zum Krakauer Fürſt⸗ 
biſchof deſignirt worden ſei. 

Lemberg, 2. September. Infolge des 
Unſttinigen E ichtes, daß ein Cholerakranker 

den ſei, entſtand in Otywa 


lebendig begr 


Vorrath reicht. 


Land⸗, Waſſer⸗ 


werden Anl ausgeführt bei 


Stangen Mocker. 
Zwei eiſerne 


hbru 


Brückenſtraße. 


zu vermiethen 
bei Herrn Krampitz dort. 


jede 3 Zimmer mit ſämmtl. 


truct., Metallſtimmſtock '] bermiethen Mauerſtr. 56. 

platte, Ausſtattung Nußbaum⸗ od. Schwarz. 1 

Ebenitholz,7 Octav. v größter Tonfülle unter 
A 10jährig. ſchriftl. Garantien 


T Trautwein rsd. Planofürtefahrik 
gegründet 1820 1 


Berlin W. 41, Leipaigerstrasse 119, Mohnung von 3 Zimmern und Küche 
Illuſtr. Preisliſten gratis u. frei. W 8 3 


vermiethen. 


Oktober zu vermiethen. 


geſucht. 


Ausverkauf 


zu Fabrikpreiſen ſolange der 


Sabriklager „emaillirter Geſchirre 
Coppernicusstrasse 9. 


Zur Saiſon empfehlen: \ 
und 
Salon⸗Feuerwerk 


Sertorius & Demmler, 
Kitzingen a. M. 


Billige Preiſe. Prompte Bedienung. 
Wiederverkäufer hohen Rabatt. 
— Cataloge gratis und franco. — 


Sümmtl. Vöttcherarbeiten 


Rochna, Böttchermeiſter 
im Muſeumkeller. 
Maurer- Eimer ſtets vorräthig. 


Gute mahag. Möbel, 


Buffet, Pianino u. Wirthſchaftsſachen 


wegen Fortzugs zu verkaufen 
8 Kloſterſtraße 20, I. rechts. 


hat abzugeben 


Mantel-Defen, 


noch gut erhalten, billig zu verkaufen in 
der Buch cker ei 


Thorner Ostdeutsche Zeitung, 


Mehrere Wohnungen 
Mocker, Sackgaſſe 7, melden 
j 


2 Wohnungen, BR 


Raczynski, Gerechteſtr. 16. 


Mehrere hieſige Zeitungen behaupten, daß 
bei dem Lemberger Korps, welches gegenwärtig 
auf dem Manöverfelde Uebungen vornimmt, 
mehrere Cholerafälle mit tödtlichem Ausgange 
vorgekommen ſeien. Eine Beſtätigung dieſer 
Nachricht fehlt indeß. 

Rom, 2. September. Der vom Erzbiſchof 
von Turin aus Anlaß des euchariſtiſchen Kon⸗ 
greſſes angeſagte öffentliche Bittgang, ſowie der 
nach Imola einberufene Sozialiſtenkongreß ſind 
verboten worden. 


London, 2. September. Der Schwäche⸗ 
zuſtand des Grafen von Paris nimmt immer 
mehr zu. Die geſammte Familie Orleans iſt 
nunmehr am Krankenbette verſammelt. Geſtern 
Abend hat der Herzog von Orleans nach Paris 
depeſchirt: Die Schwäche des Kranken iſt ſehr 
beunruhigend. Betet für meinen Vater, für 
mich und für Frankreich.“ 


Athen, 2. Septbr. Infolge der tropi⸗ 
ſchen Hitze ſind hier viele Hitzſchläge vorge⸗ 
kommen. Durch den großen Waſſermangel 
ſtarben tauſende von Hausthieren. Auf dem 
Berge Olymp ſtehen mehrere Wälder in Flammen. 
, . ] Ü—eouemo0 v ˙»e1mà1à1 ̃˙—[w: RER 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, den 3. September. 

Bürgeln. Ein Ulan iſt unter cholera⸗ 
verdächtigen Erſcheinungen ſchwer erkrankt. Das 
Militär, welches zum Manöver daſelbſt liegt, 
wird morgen den Ort verlaſſen. 


Moskau. Die Polizei entdeckte hier eine 
Nihiliſtenpreſſe und nahm verſchiedene Verhaf⸗ 
tungen vor. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


* 


Stoffe direkt aus der Fabrik von 
in jedem Maaß 


von Elten & Keussen, Crefeſd, „ beeben 
Schwarze, farbige u. weiße Seidenftoffe, Sammte, Plüſche und 
Velvets. Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


— 
3 F d st. 28 Pig, ist di 
ämmererz N Und biligete eie A 
Teo F 
eerst 1010 im Secu ein und, 7 


| 


3 - „ - 1 h amt 3 2 * tottre 

ein Aufruhr, gelcher jedoch bald unterdrückt I] 1 6—:i ð?ĩki 
werden konn L er kau 1468 ud dureirriaknte Ken Ae * 

. — — 
—H— tr.... .—.. . — — 

e n Fata gen Jakobs⸗Vorſtadt Nr. 31 
—9 Weg N SDIBEHECHL Wegzug 12 Wohnungen mie 

totaler 3 7 dr ” 
zu herabgeſetzten Preiſen v. 1. Octbr. z. berm. 


Näheres bei F. Klinger, Stewken. 
5 - 
— Wohnung, — 
die bisher von Herrn Lehrer Appel bewohnt 
geweſen, iſt vom 1. October event. früher 


u vermiethen. 
R. Schultz, Neuſtädt. Markt Nr. 18. 


je 3 Zimmer, 
Wohnungen, ach Keller 
und Waſſerleitung, vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Kloſterſtraße 1. Winkler. 
Tauch 2 möbl. Zimmer z. v. Tuchmacherſtr. 2. 
öblirtes Zimmer mit Penſion ſofort 
zu vermiethen Fiſcherſtraße 7. 
€. möbl. Zim. z. verm. Gerberſtr. 13/15: 1 Tr. 
Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 7, II. 
I" Waldhänschen find zur Zeit 
einige möbl. Wohnungen frei: 
2 gut möbl., nach d. Markt 1 
1 Tryp. 


Zim. z. v. Neuſt. Markt 20, 1 Tr 
Ein großer Sagerkeller 


vom 1. Okober zu vermiethen. Zu 
erfragen Culmerstrasse 6. 
D Ppeicherräume 
8 find vom 1. Oktober, 
22 Pferdeſtälle = 


von ſofort zu vermiethen Brückenstr. 6 
Stall für I Pferd Schloßſtr. I. 
Bull⸗Terrier, 


1 Jahr, ſehr ſchön, billig zu verkaufen 
Schuhmacherſtr. 16, 2 Trp. 


Unübertroffen! 


als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 
zur Bedeckung von Wunden und in d 


5 Kinderstube BR, 
Lanolin en Lanolin 


-Cream- 
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin. 


egitz, 


Nur ächt dieser 

mit Ey gehutzmarke., 

Zu haben in in Blechdoſen 

Zinntuben a 20 und 
Pf. 10 Pf. 


ubehör, zu] in 77555 


ochle. Mentz'ſchen Apotheke, in 


der Raths Apotheke und in der 


berg . .. 
kleine Wohnung vom 1. October zu a in den i 
Hermann Dana: | Löwen⸗Apotheke, Drogerien 


LLermiethen. Hermann Denn 
Menhadtifcher Markt Nr. 19 Classe; A. Koczwara und 
it die Hälfte der II. Etage a, per] der Sch Majer, fowie in Mocker in 


von Anders & Co., von Hugo 


chman⸗ Apotheke. 


Steppreten n Seide und Wolle werden 
Tauber gearbeitet Kopperninusſir. 11, 2 Er. l. 


000000000000000000008 
Beottfedern und Daunen. 
DDr 


VREITITIITINITIITITNGS 


TR Sröbtes Specialgefdäft = 
ſämmtliche Leinenwaaren 
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VEITITTITITITTITITTIITITNI TI NIS 


und 


Wäsche ⸗ Fabrik 


Thorn, — Thorn, 
Breitestr. 14, S. David. Breitestr. 14, 
Bei Einkäufen von Ausſtattungen ganz beſondere Vortheile. 
NN 

Aebernahme completter Ausftattungen. 


RNA 


upon aun nino 


N 


Schützenhaus. 
Im grossen Saale. 
Heute Dienſtag, den 4. September er.: 


Zweites u. Cetztes 


CONCERT 


Am 2. d. M., Abends 10 Uhr entſchlief 
nach kurzem, ſchweren Leiden unſer 


* ER Laſſen Sie mich los 


im Alter von 5 Jahren 7 Monaten. 


Die Beerdigung findet am 5. d. M., 6% mein Herr! Ich will keinen Mann, der als ſtarker Raucher theures Geld 
Nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe, G. für fragwürdige Cigarren ausgiebt und dabei obendrein ſeine Geſundheit 


des ſchwediſchen Damen Ouartett⸗ 
Gr. Mocker, Wilhelmſtr. 23, aus ſtatt. . a = en 75 eig nn huſtet, heiſer 19 80 Por “ 5 vea“ 
N SE; eh un agenbeſchwerden hat und jeiner Frau in griesgrämiger Laune das ; 3 
H. Ewert nebſt Fran Se. Leben ſauer macht. Ich nehme principiell nur einen Maun, del die mit e neee 


Original⸗Landestrachten 


= — | 
Marke Santa Lucia In der Hülse von ea e d 
Heute früh 3½ͤ Uhr entſchlief N 5 15 n > % 
N ntrée: 

liebe a d (Schutzmarke Hülse) R 5 Im Vorverkauf in der Cigarrenhandlung t 
Hat, Chen ee En aan Br ae ne ae e Eee | 

r, Sc ‚ ' regt Behaglichke a echter Laune, ſie iſt fein aromati An der Ab 1 Mk. 
Yallı 'Sch Geſchmack und Qualität und koſtet wenig Geld. — — ( 
t 5 „ 7 | 
al Schultz, Rauchen Sie die Marke Santa Lutia Schützenhaus. 
im 27 en in der Hülſe und dann fragen Sie wieder an, ob ich ihre Frau werden will. Empfehle meinen | 
Dieſes zeigen, um ſtille Theil. Santa Lucia in der Hülfe ift in den durch Plakate erkennbaren Depots vorzü n tische 
nahme bittend, allen Bekannten tief zum Preiſe von nur 50 Pfennig für 5 Stück zu haben. 5 wel ee ö | | 
betrübt an Erhältlich in Thorn bei St. Kobielski; General:Bertrieb: Engelhardt & Co., Frankfurt a. M. zwei Gänge 75. Ä 


Die Hinterbliebenen. 

Thorn, den 2. September 1894. 
Die Beerdigung findet am Mitt: 
woch, den 5., Nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, NeuſtadtNr. 1, ausſtatt. 


—ẽ — Grosse Frühstücks- Ind Ahendkarte. 
Hochachtungsvoll 


F. Grunau. 


F Am Bromberger Thor. 


Zum Verkauf der 3jährigen Weidenſchläge 
und zwar 
Schlag 1 mit 2,200 ha 


* „ 0 1 


. 20,000 Man 


Loose à 1 Mark, 
Loose für 10 Mark, 


versendet noch 


e Brüning 4 
Gotha. 


Täglich von Morgens bis Abends geöffnet. 5 auffallend billig 
Vorſtellungen Nachm. 4, 6 und 8 Uhr Abends. bei S. Sackur, Breslau. 


ſämmtlicher Thiere nach der letzten Vorſtellung. Heſundheits⸗Apfelwein, 
DE 


Alles Nähere bekannt erfriſchend, aN garantirt rein. 
* Liter g. 
Hochachtungsvoll II. Schelz, Beſſitzer. 


Weidenverkauf . | es 5 Feiner Gro Rum 
n e ee e g ee e | BUTOPAS Lrösste feuäagerie! ee 


e eee, 5 
ſowie des geſammten Weiden⸗ 
wuchſes auf den Wieſen am Winter: 


hafen 

haben wir einen Verkaufstermin auf 
Montag, den 24. September, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an Ort und Stelle 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ergebenſt eingeladen werden, daß 
die Verkaufsbedingungen auch vorher im 
Bureau des hieſigen Rathhauſes eingeſehen 
bezw. von da gegen Erſtattung von 0,40 Mk. 
Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden 
können. 

Die Parzellen werden auf Verlangen 
vorher, namentlich auch noch am Morgen 
des Verkaufstages vom Hilfsförſter Neipert 
—Bromberger⸗Vorſtadt — vorgezeigt werden 

Verſammlungsplatz / 10 Uhr im, Ziegelei 
Gaſthauſe“. 

Thorn, den 28. Auguſt 1894. 

Der Magiſtrat. 


Die Erneuerung der Looſe 


III. Klaſſe 191. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 


Nur bei Anton — 2 

Holhfeine Dill» Burken | 
offerirt billigt A. Cohn, Scilerftraßt 
Hufe Möbel 


wegen Fortzuges zu verkaufen Mode 


Spritſtr. Nr. 3, 1 Tr., bei Krieschen. ; 
ma 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berl 
Neue Promenade 5, } 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait⸗ 
Eisenconstr., höchster Tonafülle und festes 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versard fres 
mehrwöch, Probe, gegen Baar od. Raten 


Billets zur Tribüne: Numm. Sitzplatz IA 10 Mk. 
Uu 5 


* 


Es wird nur eine beſtimmte Anzahl ausgegeben. 
Equip agenpl. a 20 Ak. Wagenpl. II. Al. 10 ln. 
Paradeplatz vis-a-vis 
dem Bahnhof 
Elbing. 


Vorverkauf 
nebſt Plan der Parade 
(Verſand gegen Nachnahme) 


Verlangen Sie portofreie Über- 
sendung der Muster, bevor Sie 
anderweit kaufen. 

Grosse Auswahl, @ Billige Preise. 


Beginn der Parade 10% Uhr. 


Abfahrt aus Bromberg 6,28 Uhr, in Elbing 10,6 Uhr. 
1 Thorn nach Bromberg 5,22 Uhr. 


Etwa 6000 Auerkennungsschreiben 
aus dem Kundenkreise zeugen von 
reeller Ausführung der Aufträge. 


welche bei Verluſt des Anrechts bis zum „ 01. 0 
6. September, Abends 6 Uhr erfolgt * ; „ Graudenz nach Laskowitz 6 Uhr. von 15 Mk. monatl. an. Preis verz. franco 
9 versendet Vom Bahnhof Elbing zur Tribüne 7 Minuten zu gehen. 


Dauben, Königl. Lotterie-Einnehmer. T Uu zu räumen, werden 


ff Kindermäntel, Anzüge, Jaquets und 
Dankſagung. n 125 . Kleider 0 
Seit vielen Jahren litt ich an der Flechte Die⸗ ‚gnnersandgescy, . bee wegen vorgerückter Saiſon zu jedem Pre 


ſelbe hatte beſonders ſtark die Beine und Arme ausverkauft. 


befallen. Da ich ſchon alle möglichen Mittel an⸗ 
gewandt hatte und mir kein Arzt helfen konnte, 
wandte ich mich ſchließlich an den homöopathi⸗ 
ſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope in Magde⸗ 
burg. Dieſer befreite mich in wenigen Wochen 
von der böſen Krankheit, wofür ich Herrn 
Dr. Hope meinen beften Dank ausſpreche. 
(gez.) Frau Schuldt, Horſt i. H. 


beginnen die neuen Curse in der 


; 7 . 1Vt 
ue len, Kaiserbesuch am 22. September d. d. g re 
0 empfehlen: EinBierapparat, zweikrählig, | 


Wasserechte Fahnen und Flaggen; _Kepositorium, 
bester Qualität, 855 E Patent-Handrolle = 


. bilfi 16. 
Wappenfahnen und Nationalfahnen etc. ent. ware 0 weine ern 
Die Bonner Fahnenfabrik in Bonn. 


— — 
DEE“ Alleinige Niederlage für Thorn und Umgegend nebst reich- 
haltigem Lager haben wir dem Herrn 


L. Putt kammer, Thorn, 


übertragen. 


Hlaggenstolle 


Buchführung dr Lm dieded 


4 Italiener Nachfl., faſt neu, Modell 94, ift preiswerth 


8 en 
Handelslehranstalt, DER“ gu vertanfen. Irn Ii erfeng 


h in der Expedition dieſer Zeitung. 
Königsberg i. Pr., Schmiedestr. 15. . rien 


finden freundl. Aufnahme bei 
in möbl. Zimmer iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen Strobandstrasse 20. 


Louise, geb. Reuter, etwas zu 
eb. da ich mit ihr in Scheidung 
ehe. 


— 1 
| 
Gramatke, Bickerstrasse 3. 


Kirchliche Nachricht, 
Neuſtädt. evangel. Kirche. 
N ae 15 4. September 1894, 
nebft daranftoß. großen | Strobandſtr. Nr. 15 ift eine Herrichaft: Nachmittag 6 Uhr: Miſſtonsandacht. 
Damen a Degree Ein Laden Zimmer zu vermiethen. S liche Wohnung von 7 Zimmern nebſt Herr Pfarrer Endemann. 
Bromberg, Louiſenſtraße 16 Zu erfragen Culmerstrasse 6. I Zubehör zu vermiethen. C. Schütze. BEE Hierzu eine Beilage. 


Drud der Buchdruderei Thorner Dftveutiche Zeitung”, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


